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ALLES, WAS RECHT IST

Cognac-Alibi
Kennen Sie das Co-
gnac-Alibi? Hoffent-
lich nicht. Die Juris-
ten nennen es et-
was profunder
«Nachtrunk». Es
handelt sich dabei
um den Konsum
von Alkohol nach
einem gröberen

Vorfall im Strassenverkehr, der Anlass
zur amtlichen Anordnung einer Alkohol-
probe gibt. Mit dem Nachtrunk wird ver-
sucht, die Alkoholprobe zu vereiteln.
Kommt am Morgen nach dem Vorfall die
Polizei, lautet das Alibi demnach: «Ich
habe, als ich nach Hause gekommen bin,
drei, vier Cognacs getrunken, deshalb
bin ich alkoholisiert. Vor der Autofahrt
habe ich nichts getrunken.» Art. 91a des
Strassenverkehrsgesetzes stellt die Ver-
eitelung von Alkoholproben unter Strafe.

Ein Beispiel: Herr X verursachte eine
üble Streifkollision mit beträchtlichem
Schaden am entgegenkommenden Fahr-
zeug. Der geschädigte Lenker meldete
den Vorfall der Polizei, die X am nächsten
Morgen am Arbeitsplatz aufsuchte, und
eine Blutprobe anordnete. Diese ergab
noch am Morgen rund 1 Promille Blut-

alkoholkonzentration. Herr X gab an, er
hätte, als er nach Hause gekommen sei,
zwei Cognacs getrunken, daher komme
der Alkohol im Blut. Davon wollten die
Polizei und das Bundesgericht nichts wis-
sen. Das rechtsmedizinische Gutachten
hat ergeben, dass die hohe Alkoholisie-
rung nicht allein vom behaupteten Nach-
trunk herrühren könne. Herr X wurde
wegen Vereitelung einer Blutprobe sowie
zahlreicher weiterer Verstösse gegen das
Strassenverkehrsgesetz mit fünf Wochen
Gefängnis bedingt verurteilt.

Sollten Sie eines Abends nach einem
Vorfall mit dem Auto nach Hause kom-
men, verzweifeln Sie nicht, falls in Ihrer
Hausbar der Cognac leer ist. Der Nach-
trunk funktioniert genauso gut mit an-
deren Schnäpsen (aber nochmals: Er
steht unter Strafe mit Gefängnis bis zu
drei Jahren).

Roman Baumann
Rechtsanwalt, Dornach

Exklusiv für das Wochenblatt berichtet Roman Baumann
in loser Folge aus seinem reichen Erfahrungsschatz in
Sachen Recht.

Roman Baumann ist Rechtsanwalt und Präsident des
Hauseigentümervereins Dorneck-Thierstein.

LESERBRIEF

Ein Ja für das neue
Energiegesetz
Die Totalrevision des Energiegesetzes ist
für mich ein entscheidender Schritt nach
vorne. Das bestehende Gesetz ist mittler-
weile über 30 Jahre alt — es ist verständ-
lich, dass eine Aktualisierung längst
überfällig ist. Jetzt haben wir die Chance,
es nicht nur zu erneuern, sondern auf
eine nachhaltige Basis zu stellen, die
unsere Energiezukunft sichert. Die Vor-
teile der Revision liegen auf der Hand:
Sie setzt auf Fördermassnahmen statt auf
Verbote. Es geht darum, energetische Ge-
bäudesanierungen zu unterstützen,
Energie effizienter zu nutzen und da-
durch langfristig unabhängiger von im-
portierter Energie zu werden. Weniger
Abhängigkeit bedeutet mehr Stabilität
und Sicherheit in der Energieversorgung.

Ein weiterer Vorteil, der für mich als
Gemeinderat besonders wichtig ist, ist
die Unterstützung bei einer kommunalen
Energieplanung. Der Kanton bietet finan-
zielle Beiträge und hilft den Gemeinden
mit Planungsgrundlagen — ein entschei-
dender Punkt, gerade für kleinere Ge-
meinden.

Darüber hinaus bringt die Revision
auch klimapolitisch wichtige Fortschrit-
te. Sie fördert den Einsatz sauberer Ener-
gie, schafft Anreize für Innovationen im
Energiesektor und macht unser Energie-
system zukunftsfähig.

Für mich ist klar: Diese Revision
schafft die Grundlage für eine nachhal-
tige, unabhängige und sichere Energie-
versorgung. Deshalb verdient sie unser
Ja.

Roman Oeschger
Kantonsratskandidat SO, Büren

LESERBRIEF

Strom weg — Heizung
weg — Haus weg
Mit dem neuen Energiegesetz lösen wir
das Gesetz aus den 70er Jahren ab. Das
Gesetz wurde breit abgestützt, entworfen
und diskutiert. Der Kantonsrat hat mit 78
Ja- gegen 19 Neinstimmen für das Gesetzt
gestimmt. Das Gesetz will keine Verbote,
wie immer wieder behauptet wird, son-
dern setzt auf Anreize und Förderung.
Mit dieser zeitgemässen und liberalen
Gesetzesvorlage machen wir einen
Schritt in die richtige Richtung. Die
Stromversorgung muss auch in Zukunft
sicher und bezahlbar sein. Strom weg —
Heizung weg — Haus weg — Ja zum Ener-
giegesetz!

MarkWinkler
Kantonsrat

FDP.Die Liberalen

LESERINNENBRIEF

Politik nach Pfadi-Art
Bei den bevorstehenden Kantonsrats-
wahlen schreibe ich Raphael Joray (Die
Mitte) zwei Mal auf meine Liste. Als ehe-
maliger Pfadfinderleiter bringt er die
Eigenschaften mit, die wir in der Politik
brauchen: die Bereitschaft, Verantwor-
tung zu übernehmen für Gesellschaft
und Umwelt und die Fähigkeit, Menschen
zusammenzubringen und Lösungen im
Dialog zu finden.

Jolanda Häner
ehemalige Abteilungsleiterin Pfadi

Thierstein Breitenbach

LESERBRIEF

Breit unterstützt
Unter anderen Vorlagen stimmt am
9. Februar die Solothurner Bevölkerung
über das neue Energiegesetz ab. Die Vor-
lage liefert die Grundlage, um bei der
Förderung und dem Ausbau erneuerba-
rer Energien vorwärtszukommen. Da sie
auf Ziele und Anreize setzt und Hürden
eher abbaut, findet sie breite Unterstüt-
zung von Links über Hauseigentümer bis
zu liberalen Handelskammer-Kreisen. Es
ist der richtige Zeitpunk. Darum ja für
ein neues kantonales Energiegesetz.

Stefan Oser
SP Präsident Dorneck-Thierstein

Hofstetten-Flüh

EINGESANDT

Überall und für alle da
Die SPITEX Thierstein/Dorneckberg ist
mit 80 Mitarbeitenden eine wichtige
Arbeitgeberin in der Region. Unsere
Dienstleistungen umfassen unter ande-
rem Verbandwechsel, Injektionen, Medi-
kamentenmanagement, Körperpflege
sowie Psychiatriepflege. Ergänzt werden
sie durch Hilfe im Haushalt, Betreuung
und den Spitex-24h-Notruf. Kurze Spital-
aufenthalte und eine hohe Lebenserwar-
tung können zu komplexen Pflegesitua-
tionen in der Spitex führen. Auch junge
Menschen nehmen die Hilfe der Spitex
in Anspruch, zum Beispiel bei einer un-
heilbaren Erkrankung, bei psychischen
Leiden oder nach einem Unfall. Die Spi-
tex ist überall und für alle da. Damit
unsere Mitarbeitenden fachlich auf dem
neuesten Stand sind, werden sie regel-
mässig geschult. Weiter bilden wir junge
Menschen aus und bieten eine vielseitige
Lernumgebung und Begleitung an. Eine
gut funktionierende Spitex, die den heu-
tigen Anforderungen gewachsen ist, trägt
viel zum Gemeinwohl bei, wirkt präven-
tiv und kostendämpfend. Sind auch Sie
auf Hilfe angewiesen? Dann melden Sie
sich bei uns! Sie erreichen uns vormittags
unter Tel. 061 783 91 55 und finden wei-
tere Informationen über uns unter www.
spitex-thdo.ch.

Simone Benne
Geschäftsleiterin

SPITEX Thierstein/Dorneckberg

EINGESANDT

Warum die SPITEX
immer mehr kostet
Die Ursachen für die steigenden Kosten
in praktisch allen SPITEX-Organisationen
mit einem Leistungsauftrag sind vielfäl-
tig. So führt die sinnvolle politische For-
derung «ambulant vor stationär» dazu,
dass Patientinnen und Patienten schnel-
ler aus dem Spital entlassen und an-
schliessend von der Spitex in den eigenen
vier Wänden gepflegt werden. Ebenso
treten viele Menschen immer später ins
Heim ein und werden länger zu Hause
gepflegt.

In der SPITEX Laufental haben sich die
erbrachten Leistungsstunden innert fünf
Jahren verdoppelt. Ein Ende des Wachs-
tums ist angesichts der zunehmenden
Alterung der Gesellschaft, verbunden mit
Mobilitätseinschränkungen, Demenz
und überlasteter Angehöriger noch in
weiter Ferne. Als öffentliche Spitex mit
einer Leistungsvereinbarung mit dem
Zweckverband Versorgungsregion
Laufental hat die SPITEX Laufental eine
Aufnahmepflicht. Während eine Spitex
ohne Vereinbarung wählen kann und
lieber Kundschaft mit hohem Zeitbedarf
betreut, hat die SPITEX Laufental auch
Kundinnen und Kunden, die womöglich
nur Augentropfen brauchen. Da man die
Wegzeit nicht verrechnen kann, lohnen
sich solche Einsätze von der finanziellen
Seite her nicht. Nicht nur die Anzahl der
erbrachten Pflegestunden schwellen ste-
tig an, auch die Komplexität der zu
betreuenden Personen nimmt durch die
rasche Entwicklung im Gesundheitswe-
sen stetig zu. Aus all diesen Gründen
beschäftigt die SPITEX Laufental zuneh-
mend hochqualifiziertes und speziali-
siertes Personal. Um die Dienstleistungen
weiterhin sicherzustellen, braucht es
konstant genügend Pflegefachkräfte,
ausreichend finanzielle Mittel, um die
Teuerung auszugleichen sowie bestmög-
liche Arbeitsbedingungen, um die Fluk-
tuation der Angestellten niedrig zu
halten.

Anita Schäfli
Geschäftsführerin SPITEX Laufental

VERANSTALTUNG

Der Biber und wir
Thomas Fabbro ist Biologe, Statistiker
und Co-Geschäftsführer von Pro Natura
Baselland. Seine grosse Expertise für
unsere Lebensgrundlagen will der 47-Jäh-
rige aus Kleinlützel auch im Solothurner
Kantonsrat einbringen, weshalb er am
9. März auf der Liste 3 der Grünen Dorn-
eck-Thierstein zur Wahl steht.

Sie möchten Thomas Fabbro kennen-
lernen, bevor Sie ihn wählen? Dann kom-
men Sie diesen Sonntag, 26. Januar, zur
Biberexkursion entlang der Birs. Auf ei-
nem zweistündigen Rundgang bringt

Ihnen der Kantonsratskandidat den Le-
bensraum des Bibers näher und erläu-
tert, was für ein nachhaltiges Zusammen-
leben von Biber und Mensch nötig ist.
Treffpunkt ist um 10.30 Uhr auf der Ne-
pomukbrücke in Dornach. Der Rundgang
dauert ungefähr zwei Stunden. Alle Inte-
ressierten sind herzlich willkommen.
Eine Anmeldung ist erwünscht an biber-
exkursion@gruene-so.ch.

Florian Lüthi
Präsident GRÜNE Dorneck-Thierstein

EINGESANDT

Ein Hauch von Asien
Qualität bedeutet, das Beste direkt vor
der eigenen Haustür zu entdecken. In der
schnelllebigen Zeit rücken bewusste
Achtsamkeit und Wohlbefinden oft in
den Hintergrund. Doch es ist wichtig,
sich regelmässig auf Körper und Geist zu
besinnen, um innere Ruhe und Stärke zu
finden.

Seit über zehn Jahren bieten wir im
Gesundheits- und Kampfkunst-Zentrum
in Breitenbach asiatische Kampfkünste
an und erweitern nun unser Angebot in
Röschenz. Unser neuster Kurs richtet
sich an Kinder ab vier Jahren: Die Kung
Fu-Pandas lernen spielerisch die chine-
sische Kampfkunst Kung Fu. Jeden Diens-
tagmorgen können Erwachsene in unse-
ren QiGong- und Tai-Chi-Kursen ihre
Achtsamkeit und Gesundheit fördern. Im
Mai veranstalten wir ein ganztägiges Se-
minar im Röschenzerhof, das einen Ein-
blick in die meditative Bewegungskunst
der traditionellen chinesischen Medizin
bietet.

Für mehr Power und körperliche Kon-
dition ist unser Kickboxen in Röschenz
ideal. Jeden Montag und Freitag trainie-
ren aktive Menschen unter der Anleitung
erfahrener Trainerinnen und Trainer.

Ab dem 20. März bieten wir wieder
einen Selbstverteidigungskurs an, um
Erwachsenen und Jugendlichen zu mehr
Selbstsicherheit zu verhelfen. Der Kurs
stärkt das Vertrauen in die eigenen Fähig-
keiten und lehrt praktische Techniken
für den Alltag.

Qualität bedeutet, sich auf das Wesent-
liche zu besinnen: Gesundheit zu pflegen
und sich wohl und sicher zu fühlen. Wir
freuen uns, diese Werte in unserer Re-
gion zu teilen.

Dominic Mauch
kungfu21.ch

ANZEIGE

Redaktionsschluss

Für Beiträge auf den Seiten «Mosaik»
gilt folgender Redaktionsschluss:
Montag, 12.00 Uhr.

Die Redaktion entscheidet über die
Auswahl der Zuschriften, Vereins-
berichte, Leserbriefe, Veranstaltungs-
hinweise und Fotos. Sie behält sich
vor, Texte zu kürzen. Es wird keine
Korrespondenz geführt.
Einsendungen mit Absender (Name,
Vorname, Wohnort) an:
redaktion.laufen@wochenblatt.ch
Wir freuen uns auf Ihren Beitrag.

Die Redaktion

Spielgemeinschaft des TSV Wahlen
und des HC Gym Laufen

SPORTHALLE GYMNASIUM • LAUFEN

Regio-Cup und Meisterschaft 
an einem Wochenende

Unterstütze als Fan unsere Teams!
Kleine Festwirtschaft  vorhanden.

Sie möchten
im Wochenblatt

inserieren?

Wir beraten Sie gerne!
CH Regionalmedien
Telefon 061 789 93 33
inserate.laufen@wochenblatt.ch

2. Liga
Auch die zweite Meisterschaftspartie
im neuen Jahr endete für die Laufen-
taler am letzten Wochenende mit ei-
ner klaren 24:34-Niederlage gegen
den HB Blau Boys Binningen. Wieder-
um patzte man bei der Abwehrarbeit,
wo man nur eine Quote von 19% er-
reichte. Aber auch in der Schussaus-
wertung war man den Leimentalern
klar unterlegen. Es gilt nun bis am
Freitag im Regio-Cup die nöätigen
Schlüsse zu ziehen, damit man in die-
sem Wettbewerb nicht schon im Viertel-
final ausscheidet. Auch der Gegner
aus Birsfelden musste in der Meister-
schaft eine Niederlage gegen die
SG Handball Oberbaselbiet einstecken.
Es ist zu hoffen, dass die SG Wahlen
Laufen wieder ihren Tritt findet und
am kommenden Wochenende zum
Erfolg, sowohl im Cup wie auch in der
Meisterschaft, zurückfindet.

4. Liga
Das Zwei spielt gegen den Tabellen-
zweitletzten und sollte eigentlich ge-
gen die Fricktaler zu Punkten kom-
men. Mit einem Sieg könnte man den
Platz in der Tabellenmitte festigen.

Tabelle 2. Liga – Gruppe 3 Spiele/Punkte

01 SG Oberwil/Therwil 13 23
02 SG Wahlen Laufen 14 22
03 HB Blau Boys Binningen 14 15
04 ATV/KV Basel 14 15
05 HSG Siggenthal Espoirs 13 14
06 SGHandball Oberbaselbiet 13 14
07 SG Magden/Möhlin 13 12
08 TV Birsfelden II 14 11
09 TV Kleinbasel 12 10
10 TV Endingen 13 08
11 SG TV Stein 13 02

Komm ins Handball zu unseren
Junioren U11 und U9!
Für unsere Junioren suchen wir noch
ballbegeisterte Jungs und Mädchen,
welche gerne in einem tollen Team
mittrainieren und spielen möchten.
Die Kinder (Jahrgänge 2014 bis 2017)
werden durch ausgebildete Leiter be-
treut und gefördert. Trainiert wird je-
weils montags von 17.30 bis 19.00 Uhr
in der Turnhalle Wahlen – komm un-
verbindlich zum Schnuppern vorbei
und mach mit! Nächstes Training:
Montag, 27. Januar 2025. Das Leiter-
team freut sich auf dich!

Handball
Freitag, 24. Januar 2025
20.00 Uhr Regio-Cup (1/4-Final)
SG Wahlen Laufen – TV Birsfelden II

Sonntag, 26. Januar 2025
13.00 Uhr Junioren U17
SGWahlen Laufen – SGHandball Basel-Stadt

15.00 Uhr 2. Liga
SGWahlenLaufen–SGHandballOberbaselbiet

17.00 Uhr 4. Liga
SG Wahlen Laufen – HSG Fricktal

Matchballsponsoren:
Intersport Corti, Zwingen
Apaco AG, Grellingen

TEWIS AG
4246 Wahlen (bei Laufen)

Ballonshop
Grosse Auswahl an Ballonen für Ihren
Anlass. Wir füllen ihn auch mit Helium.

www.tewis.ch E-Mail: tewis@bluewin.ch

NEIN zumMindestlohn
am 9. Februar

«Der Mindestlohn untergräbt die
bewährte Sozialpartnerschaft und
schwächt dadurch auch die Stellung

der Arbeitnehmenden.»

Stefan Müller-Altermatt
Nationalrat Die Mitte

Solothurner Komitee «Nein zur Mindestlohn-Initiative»
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